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5000 m'2 erbaut werden. 85 Kanzleiräume sind in jedem 
der acht Geschosse geplant, während in dem 16 stockigen 
Turm je fünfzehn untergebracht werden sollen, was insge¬ 
samt 830 Kanzleiräume ergibt. Ferner enthält das Gebäude 
40 Gassengeschäfte und 23 große Laden in der Passage. Die 
Souterrainlokalitäten werden Musterausstellungen und Lager¬ 
räume mit einem Flächenraum von 7000 m' aufnehmen. Die 
Gesamtfläche aller 
Fußböden wird un¬ 
gefähr 57000 m! 
betragen, was der 

anderthalbfachen 
Fläche des Wenzel¬ 
platzes entspricht. 
Zur Aufführung des 

Baues werden 
270 Waggons Eisen 
und 750 Waggons 
Zement nötig sein. 
In der imposanten 
Halle werden 10 Auf¬ 
züge zur Verfügung 
stehen, die die Stie¬ 
gen völlig entbehr¬ 
lich machen. 

EGER: 

ERGEBNIS EI¬ 
NES WETTBE- 
WERBES. Das Preis- 
richterkollf gium der 
Entwürfe für das 
Krematorium in 
Eger hat von den 
eingelangten 52 Ent¬ 
würfen den ersten 
Preis Prof. Archi¬ 
tekt Artur Payer 
in Prag II zuer¬ 
kannt. 

WETTBEWERBE 
DEUTSCHES HYGIENEMUSEUM UND STAATLICHE 

NATURWISSENSCHAFTLICHE MUSEEN IN DRESDEN. 
Ein allgemeiner deutscher Ideenwettbewerb zur Erlangung 

von Entwurfskiz¬ 
zen für das deutsche 
Hygienische Muse¬ 
um und die staatli¬ 
chen naturwissen¬ 
schaftlichen Museen 
in Dresden wird so¬ 
ebenausgeschrieben. 
Zur Beteiligung ein¬ 
geladen sind alle 
deutschen Architek¬ 
ten, einschließlich 
der deutschcsterrei- 
chischen. Die Unter¬ 
lagen sind gegen 
Einsen düng eines Be¬ 
trages von 50 Mark, 
der bei Einreichung 
eines Entwurfes zu- 
rückerstattet wird, 
durch die Verwal¬ 
tung des deutschen 
Hygienischen Muse¬ 
ums, Dresden-N, 

Großenhayner- 
straße 30, zu bezie¬ 
hen. An Preisen 
stehen insgesamt 
100.000 Mark zurVer- 
fügung. Als Zeitpunkt 
für die Ablieferung 
der Entwürfe ist 
der i. September 
1920 festgesetzt. 

Arch. Karl Srownal (Atelier Arch. ö. W. B. Karl Klaus): 
Schlafzimmer für ein Schloß. (Nach dem Entwurfs-Aquarell.) 
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